
 
 
 

Das Leben und Wohnen in der Stadt 
 
 
erfährt seit einiger Zeit eine wieder anwachsende Wertschätzung. Die Nachfragen für 
attraktive Wohnprojekte an urbanen Standorten steigen spürbar an. Wohnangebote 
und  -formen, die auf die Stadt und ihre vielfältigen Möglichkeiten ausgerichtet sind, 
erfreuen sich zunehmender Beliebtheit und werden von immer mehr Bürgern 
nachgefragt. 
Dieser Trend weist auf die Bedürfnisse der Menschen hin. Wir wollen mit unserem 
Projekt die wegweisenden und innovativen, aber auch nutzerorientierten, nachhaltigen 
und gesamtwirtschaftlichen Zielsetzungen zusammenführen: 
   
 

Einbindung in die städtebaulichen Leitziele der Stadt  
Enge Verbindung zu anderen Nutzungen  
Grüne Gartenanlage qualifiziert das Wohnumfeld / Gestaltung  
Attraktive Architektur durch Gestaltungsqualität und Funktionalität 
Integriertes Gesamtkonzept und spannende Wohnungsvielfalt  
Einbeziehung / Anpassung bestehender Gebäude mit Neubau 
Ausrichtung auf Stadt und Urbanität, wie auf Grün und Erholung 
Energieeffiziente und klimaschonende Energieversorgung 
Wirtschaftliche Baufolgekosten dank 3 l-Haus / KfW Energiehaus 70 
Ganzheitliches Konzept mit Concierge-/Dienstleistungen  

 
 
Wohnprojekte, im Rücken die Nordsee und auf der Wohnseite das prächtige Bild der 
Alpenlandschaft, beschreiben die Erfüllung unserer Wohnideale und Lebenswünsche.  
 
 
Wir können weder die Nordsee, noch die Alpen in unser tägliches Lebensbild rücken,  
sehr wohl ist es aber möglich, die Bedürfnisse und die uns am Herzen liegenden 
Wohnwünsche mit einem umweltschonenden und auf Nachhaltigkeit ausgerichteten 
Projekt zu verwirklichen. Kurze Wege und neue Verbindungen von Wohnen und 
Arbeiten, für das Leben und Beruf / Schule sind Pluspunkte des Projekts. Mit dem 
Projekt werden die Chancen für eine baukulturelle Aufwertung ergriffen und damit ein 
Beitrag zur Unverwechselbarkeit unserer Stadt geleistet. 
 
 
All dies ermöglicht das Leben und Wohnen in einer grünen Garten- / Wohnlandschaft, 
die in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft alle wichtigen Einrichtungen für die 
Daseinsversorgung bereithält. Die Wohnanlage ist selbstverständlich barrierefreundlich 
gestaltet, die Bauweise und die technische Infrastruktur der Gebäude entsprechen der 
ökologischen Verantwortung für einen gemeinsamen Klimaschutz. Dazu trägt auch eine 
energieeffiziente Versorgung der Wohnungen bei. Wohnen im Grünen/mit Garten und  

                           



 
 

 
die Versorgungsgewissheit aus der Nähe zu den Angeboten und die Urbanität der 
Innenstadt geben dem Vorhaben seinen Namen           

 
            S t a d t G a r t e n 

 
und verkörpert sich in einer abwechslungsreichen Gebäudekulisse, die eine spannende 
Wohnungsvielfalt verspricht. Dafür entstehen attraktiv gestaltete Gebäude mit einer 
hohen Funktionalität zu den wohnbegleitenden Nutzungen, die sich in oder zu einer 
grünen Gartenanlage gruppieren. Ein breites Angebot verkörpert viele weitere 
Merkmale und ermöglicht nahezu allen Haushaltsgrößen den passenden Wohnungstyp 
und die Wohnungsgrößen. 
 
Das Projekt will nicht als Marketingaktion verstanden sein. Mit seinen bestechenden 
Eigenschaften liegen die wahren Stärken in der Nachhaltigkeit und der Lebensqualität, 
da es den heutigen und künftigen Wohnansprüchen / -vorstellungen gerecht wird. Die 
Mischung aus 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen - auf Wunsch gerne auch noch 
großzügiger - setzt die Grundlagen. Ob nun die kompakte Familienwohnung oder die 
offene Wohnform mit loftartigen Ausmaßen, beides steht für Abwechslung in der 
Grundrisstypologie und verspricht eine gute Harmonie für die künftigen Bewohner.  
 
Grundlegendes haben alle Wohnungstypen gemeinsam: auf den Süd- bzw. Westseiten 
erschließen sich über die Wohnungsbreiten angelegte große Balkone. Für die 
Wohnungen im Erdgeschoss sind es Terrassen mit Garten. Hier finden Wohnwünsche 
gleich einem Einfamilienhaus ihre Erfüllung. Die privaten Gartenanlagen sind mit 
natürlichen Einfriedungen von dem wegbegleitenden  Grün des Wohnquartiers 
abgegrenzt.  
Die Ausstattung für alle Wohnungen steht auf einem gleich hohen Niveau: die PKW-
Stellplätze in der unter den Gebäuden liegenden Garage sind direkt mit diesen 
verbunden, die Aufzugsanlagen erreichen alle Geschosse, Energie und Ökologie als 
KfW Effizienzhaus 70, freundliche Wohnatmosphäre, z.B. mit Panoramafenstern nach 
Süden, Sonnenschutz mit elektrischen Jalousien, einzelraumgesteuerte 
Fußbodenheizung, Parkettböden, u.v.m.. Für Wohnungen mit 3 und mehr Zimmern 
sorgen das Tageslichtbad (Wanne, WC, WB) und ein Duschbad dafür, dass ein 
bequemer und stressfreier Start in den Lebensalltag gelingt. 
 
Den  S t a d t G a r t e n   bilden die Blockrandgebäude an der Eberhard-, Lorcher - 
und Carl-Hermann-Gaiser-Straße gemeinsam mit den Neubauten im Quartierskern. 
Die Wohnanlage erwächst  aus rd. 100 auf zunächst ca. 200 Wohnungen. Weiteres 
Entwicklungspotenzial - im Norden bis zu den Barbarossa Thermen und im Westen bis 
an den Verkehrskindergarten - kann in den nächsten Jahrzehnten weiteren Raum für 
Stadtwohnungen bieten. Aber nicht erst dann wird die Verknüpfung des Stadtzentrums 
mit dem beliebten Wohngebiet Reusch erzielt. Reusch und  S t a d t G a r t e n   
gruppieren sich um die parkartigen Grünanlagen, die eine naturnahe Naherholung 
außerhalb des Wohnens bieten und eine Vielzahl an  Freizeitbetätigungen, wie z.B. die 
Barbarossathermen, bereithalten.   
 



 
 
 
Consierge-/Dienstleistungen 
 
Auch der Wohnservice erfährt in dem Projekt einen hohen Stellenwert. Die alltäglichen 
und die speziellen Dienstleistungs- und Bewirtschaftungsaufgaben werden in 
Anlehnung an das klassische Modell einer Concierge-Lösung erfolgen. Dafür ist in dem 
Neubau Lorcher Straße 26 für unser Hauswartspaar („Concierges“) eine Wohnung und 
das angegliederte Gebietsbüro als Anlaufstelle vor Ort eingeplant. Von hier aus 
werden die Grundaufgaben eines guten Miteinanders - Wohnens gesteuert bzw. 
organisiert. Eine Personifizierung für die Betreuung der Wohnanlage in den pfleglichen 
und technischen Bereichen, aber auch der Umsetzung einer angenehmen und 
harmonischen Haus- und Quartiersgemeinschaft, ist sehr eng mit dem Projekt vernetzt 
(„man sieht sich und kennt einander“).  Die alltäglichen Aufgaben, sei es die Sauberkeit 
in Gebäuden, Garage oder Gartenanlage, die Pflege der Freiflächen, die Betreuung 
der technischen Infrastruktur, kleinere Reparaturen, die Begleitung der Müllentsorgung 
und viele kleine weitere Dinge, sind gut organisiert und verantwortlich bei den 
Concierges aufgehoben. Unsere Concierge-Lösung wird Ihnen den Weg freimachen. 
Sie können das Leben in Ihrem neuen Zuhause genießen und in vollen Zügen erleben. 
Die Kleinigkeiten und Nebensächlichkeiten des Alltags übernehmen für Sie sehr gerne 
die  S t a d t G a r t e n  - Concierges. 
 
 
 
Das Vorhaben erfüllt die Entwicklungsziele der Stadt Göppingen und wird von 
Oberbürgermeister und Gemeinderat mit getragen und von der städtischen 
Bauverwaltung unterstützt. Die Verwirklichung des Wohnprojekts erfolgt nach Plänen 
der Architekturbüros Klaus von Bock, Peter Michael Dauner und Achim Fehrenbacher. 
Für die Tragwerksplanung und statische Berechnungen zeichnet das Büro Hagedorn 
und Partner verantwortlich. Das energiewirtschaftliche Versorgungskonzept trägt die 
Handschrift der Planungsgruppe U. Schmid, unterstützt durch das Ingenieurbüro 
Angiolello. 
 
Die Idee und Inhalte des Projekts  entstammen aus dem Haus der WGG, die auch die 
Projektabschnitte „Neubau Lorcher 26“, „Gestalterische Erneuerung Carl-Hermann-
Gaiser 3-7“ sowie das „Energieversorgungskonzept“ verwirklicht. 
 
Für die Bebauung im Herzen des  S t a d t G a r t e n s  konnte die WGG einen 
Kooperationspartner gewinnen. Das bekannte Unternehmen Johannes KellerBau GmbH 
& Co. KG aus Süßen wird gemeinsam mit der WGG dafür sorgen, dass die 
planerischen Ziele in  bekannter Qualität und Terminsicherheit Wirklichkeit werden.   
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Der Standort 
 
Das neue, innovative Wohnquartier liegt wenige Gehminuten vom Marktplatz und 
Bahnhof entfernt. In der Nachbarschaft sind die für Familien wichtigen Einrichtungen, 
wie Kindergarten, -hort, Grund- und Hauptschulen (auf Fußwegen zu erreichen), 
Realschulen und Gymnasien (östlich des Gebiets) bequem auf kurzen Wegen zu 
erreichen. Sport- und Freizeitangebote, wie EWS-Arena, Stadtbad oder Barbarossa 
Thermen, liegen in den Grünanlagen des Schockensee-Areals.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Innere des neuen Wohnstandortes ist weitestgehend frei von Straßen, lediglich die 
Anliegern vorbehaltene Carl-Hermann-Gaiser-Straße reicht in das Wohngebiet, das 
ansonsten weiträumig umfahren wird. Im Blockrand zur Lorcher Straße entstehen 
attraktive Stadtmietwohnungen und zur Carl-Hermann-Gaiser-Straße wird die durch- 
greifende Neugestaltung eines Wohngebäudes zu einem neuen modernen Stadtbild 
beitragen. Das Herz der Wohnanlage bilden die Innenflächen, die mit ihren nach 
Süden ausgerichteten Wohnhäusern den Kern des neuen grünen Wohnparks, eben den  
S t a d t G a r t e n,  bilden. 

 

 



Neugestaltung CHGaiser 3-7 

Grünes Innenquartier: 
Attraktive Architektur mit 
hoher Wohnungsvielfalt 

Neubau Lorcher  26 
Stadtmietwohnen 
  

 
Konzeption und Überblick 
 
Die innere Verkehrserschließung und die Parkierung erfolgen über die Tiefgarage. 
Damit kommt im Inneren ein von Fahrverkehr befreites Wohnen und Leben in einem 
grünen Stadtgarten zum Zug. Es entsteht ein Lebensraum mit viel Grün, der sich direkt 
an den Naherholungsbereich der Schockensee-Anlagen anschließt. Dank natürlichem 
Bodenanschluss werden Baum- und Pflanzstrukturen einen attraktiven Außenbereich mit 
gestalten, der eine  besonders hohe Lebensqualität in Zentrumsnähe bedeutet. Die Ver- 
und Entsorgung der Gebäude (Müllfahrzeug, Anlieferung, …) ermöglichen 
verkehrssichere Wohnwege, die in ihrem Begleitgrün Räume für persönliche 
Begegnungen der Bewohner bereithalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Neugestaltung  
CHGaiser 3-7 

 

 



 
Parkierung / Erschließung 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die topografischen Gegebenheiten ermöglichen  eine Parkierungslösung, die alle 
Wohngebäude bequem anbindet und in Gebäudenähe die PKW-Stellplätze vorsieht. 
Die Garagenanlage steht im Verbund mit der Hausschließanlage und steht 
ausschließlich den Bewohnern zur Verfügung. Die Anlage stellt die 
innenstadttypischen Fahrradgaragen (abschließbar) und die Sammeleinrichtung für 
die Müllentsorgung bereit. Alle Infrastruktureinrichtungen werden durch den 
Gebietswart / Concierge bedient, betreut und bewirtschaftet.  
 
Die Parkierungslösung ist die funktionelle Voraussetzung für eine grüne Gartenanlage, 
die mit einem kleinen Wegesystem – mit Zufahrtsbeschränkungen – die besondere 
Privatsphäre der Wohnanlage unterstreicht.  
 

 



 
 
Energieversorgungskonzept 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Wärmeversorgung des Wohngebietes  erfolgt aus der 
Energiezentrale Carl-Hermann-Gaiser-Straße 5. Verschiedene 
Module, wie Erdsolewärmepumpe, Blockheizkraftwerk, 
Abgaswärmerückgewinnung, Pufferkapazitäten, etc., bedienen 
den Wärmebedarf der energetisch hochwertig ertüchtigten 
Bestands- und auf höchstem Niveau errichteten Neubauten. Die 
Passivmaßnahmen an den Gebäuden ergänzen die effizienten 
Energietechnologieeinrichtungen, so dass die Wohnungen einen 
qualitativen Höchststandard, nämlich KfW Energieeffizienzhaus 
70, erreichen. Bestandteil des Energiekonzepts ist es, Strom, der 
aus dem Blockheizkraftwerk gewonnen wird, zur Versorgung der 
Haushalte einzusetzen,  die an die Wärmeversorgung 
angebunden sind. Dies begünstigt nachhaltig die ökologischen 
Bilanzen für Bewohner und Stadt. Das Versorgungskonzept 
Wärme und Strom bedient die bestehenden und alle neuen 
Wohngebäude. Den Bewohnern winken neben günstigen 
Verbrauchswerten damit auch attraktive Verbrauchsendpreise und 
entspannt die Risiken der Preisspiralen am Energiemarkt. 

 

 



 
 
Stadtmietwohnungen Lorcher Straße 26 
 

                       
 

Der Neubau Lorcher Straße 26 setzt gestalterische Akzente und wird künftigen 
wohnungswirtschaftlichen Ansprüchen nachhaltig entsprechen. Gebäudeplanung und 
der Einsatz qualitativ ansprechender Materialien orientieren sich an der 
Verkehrssituation.   
Das großzügig verglaste Entree für Gebäude und Wohnungen dominiert die Fassade 
und gewährleistet ein hohes Maß an Schallschutz. Für die Wohnungen entstehen 
dadurch einladende freundlich helle „Wohnvorplätze“, die je Etage um kleine 
Hausgemeinschaften sich gruppieren. Für eine langfristige Vermietungssicherheit 
sorgen einige spezielle Projekteigenschaften. Die Bauweise des Gebäudes erfolgt im 
KfW Effizienzhaus 70. Die 18 WE sind über ein „luftiges“ Treppenhaus erschlossen, 
das mit Zwischentüren die Wohnungen abschirmt.  Selbstverständlich verbindet der 
Aufzug Tiefgarage, Nebenräume und alle Wohngeschosse. Balkone / Freisitze 
orientieren sich in den grünen Wohnpark und prägen als eine Art „Gartenzimmer“ das 
Stadtwohnen. Im Erdgeschoss stehen Fahrradgarage, Müllraum für eine geordnete 
Entsorgung, zur Verfügung. Die Räume sind an das Gebäude, aber auch direkt an den 
Gehweg angeschlossen. Im Kellergeschoss befinden sich die übrigen Funktionsräume, 
z.B. für Waschmaschinen und Trocknen sowie die Abstellräume. Die modernen und 
offen gehaltenen Wohnungsgrundrisse bieten Wohnqualitäten, die an „Loftwohnen“ 
erinnern.  Mit den großen Süd- und Westverglasungen bieten alle Wohnungen eine 
freundlich helle Wohnatmosphäre und verbinden die ruhigen und sonnigen 
Tagesräume mit der grünen Gartenanlage. Im Dachgeschoss befinden sich zwei 
Penthouse-Wohnungen mit herrlich offenen Dachterrassen/-gärten, die in ihren 
Einrichtungen und Ausmaßen für Rollstuhlfahrer vorgesehen sind. Die 
Wohnungsgrößen der 2- und 3-Zimmerwohnungen reichen von rd. 60 bis 85 m² 
Wohnflächen. 

                                 



 
 

Modernisierung  mit Neugestaltung 
Carl-Hermann-Gaiser 3-7 
 

 
 
 
Das Wohnhaus Carl-Hermann-Gaiser-Straße 3-7 beheimatet im 2. UG die Infrastruktur 
der effizienten Energieversorgung für das gesamte Wohnquartier.  
Den Besuchern stehen in der „Quartierstiefgarage“ PKW-Stellplätze zur Verfügung.  
Die Carl-Hermann-Gaiser-Straße – von der Lorcher Straße bis zum Fußweg zu den 
Grünanlagen „Schockensee – soll in einen verkehrsberuhigten Bereich umgebaut 
werden. Das Wohngebiet erfährt von Norden so einen neuen Zugang.  
Das Gebäude erfährt eine gestalterische Auffrischung, die es an die Neubauten 
entsprechend angleicht. Das 2-geschossige Mansardendach wird abgetragen, zurück 
bleiben ein begrüntes Flachdach und 3 penthouseartige Dachwohnungen mit 
Dachterrassen, die einen weiten Ausblick in die Landschaft erlauben. Die 
Dachbegrünung trägt zur Klimastabilisierung bei. Der „Rückbau“ gibt dem Gebäude 
und dem Straßenraum eine neue Leichtigkeit und den nördlichen Gebäuden eine neue 
Perspektive.  
Die Wohnungen EG bis 2. OG  erhalten auf der Südseite Balkonanbauten, die nicht 
nur in den Sommermonaten viel Freude versprechen. Eine Glasschiebetechnik erweitert 
die Nutzungsdauer des zusätzlichen „Zimmers“ auch auf Sonnentage in den übrigen 
Jahreszeiten.  
Die Verbesserungen im Wohnwert und -komfort werden durch 
Modernisierungsmaßnahmen begleitet, im Besonderen wird das Wohngebäude in 
Dach und Fach energetisch aufgerüstet und neu gestaltet. So werden die Wohnungen 
mit dem regenerativen Versorgungskonzept künftig einen Wärmebedarf aufweisen, der 
die aktuellen Werte der Energie-Einspar-Verordnung (EnEV 2009) um rd. 30% 
gegenüber einem vergleichbaren Neubau unterschreitet. 
 

 
 



 
Vielseitig und individuell,  
großzügig und offen.  
 
Mit wenigen Eingriffen  
gestalten sich perfekte 
Wohnangebote für Familien, 
bis hin zum ambitionierten 
Single-Haushalt. 
 

 
Wohnen im  
Stadtgarten  

 
 
Die Wohnungsgrundrisse bieten Flexibilität und Abwechslung. So sind die kompakten 
3- und 4-Zimmer-Wohnungen ohne erheblichen Einsatz in großzügige 2- oder 3-
Zimmer-Wohnungen zu verwandeln. Sowohl der „offene“ Wohnungstyp als auch die 
konservativere Form des „geschlossenen Wohnens“ (z.B. Kochen/Essen) sind ganz 
nach Käuferwunsch möglich. Die Gebäudeformen bieten überwiegend 
Wohnungszuschnitte mit drei Ausrichtungen, lediglich der 3-Spänner sieht die 
ausschließlich nach Süden orientierte 2-Zimmer-Wohnung (9 WE) vor. So verfügen 
auch 90% aller Wohnungen über Tageslichtbad. Die Belichtung der Aufenthaltsräume 
erfolgt stets nach Osten, Süden und Westen. Dies unterstützt nicht nur die 
„Energiebedarfsrechnung“ des Projektes, sondern steigert die Wohnqualitäten. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Die Vielfalt der Wohnungstypen und der -grundrisse kann nachfolgenden Beispielen 
entnommen werden. Geringfügige Korrekturen bis zur endgültigen Planfertigstellung 
bleiben vorbehalten. 

Qualität hat Zuhause 
 
 
Willkommen  
                 Daheim 

Ansicht Südfassaden  StadtGarten 

 

 



 
 

Vielfalt Wohnungsgrundrisse                 
zum Beispiel im StadtGarten 4, 5, 6       

      
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
Vielfalt Wohnungsgrundrisse                 
zum Beispiel im StadtGarten 4, 5, 6     
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



 
Vielfalt Wohnungsgrundrisse                     
zum Beispiel im StadtGarten 1-3 oder 7-9     

 
 
 
   
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



 
 

Vielfalt Wohnungsgrundrisse                 
 
zum Beispiel im StadtGarten 1-3 oder 7-9     

 
 

 
 

 
 
 
     

 

 


